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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dosiergerat fur das
dosierte Einbringen eines Reinigungsmittels in einen
Behandlungsraum eines programmgesteuerten Reini-
gungsgerates, mit einem Gehause und einem vom Ge-
hause auswechselbar aufgenommenen Vorratsbehalter,
der der Beherbergung von Reinigungsmittel dient und
einen einen Volumenraum bereitstellenden Grundkorper
aufweist.

[0002] Ein Dosiergerat der gattungsgemafien Art ist
aus der EP 3 305 159 B1 bekannt.

[0003] Reinigungsgerate, insbesondere Geschirrsplil-
maschinen oder andere wasserfiihrende Haushaltsge-
rate, wie zum Beispiel Waschmaschinen, Trockner oder
dgl., verfiigen typischerweise Uber einen Spulbehalter,
der einen Behandlungsraum, auch Spililraum genannt,
bereitstellt. Dieser Behandlungsraum ist verwenderseitig
Uber eine Beschickungsoffnung zuganglich, die mittels
einer verschwenkbar gelagerten Spulraumtur fluiddicht
verschlieRbar ist. Im bestimmungsgemafien Verwen-
dungsfall dient der Spulbehéalter der Aufnahme von zu
reinigendem Spulgut, bei dem es sich im Falle einer
Geschirrspililmaschine beispielsweise um Geschirr, Be-
steckteile und/oder dgl. handeln kann.

[0004] Zur Erzielung eines optimierten Reinigungser-
gebnisses finden Prozesschemikalien Verwendung, die
wahrend eines Reinigungsvorgangs dem Spuilraum zu-
geflhrt werden, typischerweise als Zugabe zur verwen-
deten Spllflissigkeit. Bei solchen Prozesschemikalien
handelt es sich beispielsweise um Reinigungsmittel, die
in den Spulraum des Reinigungsgerates programmge-
steuert zu einem bestimmten Zeitpunkt des Programma-
blaufs gegeben werden.

[0005] Das gattungsgemale Dosiergerat nach der EP
3 305 159 B1 verfligt Uber einen Vorratsbehalter zur
Beherbergung, d.h. Bevorratung von schiittfahigem Rei-
nigungsmittel. Der Vorratsbehélter ist im bestimmungs-
gemalen Verwendungsfall von einem Gehduse des Do-
siergerates auswechselbar aufgenommen und verfligt
Uber einen Grundkorper, der einen Volumenraum bereit-
stellt. Dieser Volumenraum ist in eine Vorratskammer
einerseits und ein davon separiertes Kompartment an-
dererseits unterteilt, wobei das Kompartment ein Dosier-
element bereitstellt, das seinerseits Uber eine einen Do-
sierraum bereitstellende Dosierkammer verfugt.

[0006] Ein gattungsgemaRes Dosiergerat hat sich im
alltdglichen Praxiseinsatz bewéahrt. Es besteht aber
gleichwohl das Bestreben einer Verbesserung, insbe-
sondere mit Blick auf eine noch weiter vereinfachte
Handhabung durch einen Verwender.

[0007] Es ist deshalb die Aufgabe der Erfindung, ein
Dosiergerat der gattungsgemafien Art vorzuschlagen,
dass konstruktiv eine verwenderseitige Vereinfachung
bei der Bedienung ermdglicht.

[0008] Zur Losung dieser Aufgabe wird mit der Er-
findung ein Dosiergerat der gattungsgemafen Art vor-
geschlagen, das sich auszeichnet durch eine Leuchtein-
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richtung zur Einbringung von Licht in den vom Grund-
korper bereitgestellten Volumenraum, wobei der Grund-
korper eine mit der Leuchteinrichtung zusammenwirken-
de Lichteintritts6ffnung aufweist.

[0009] Die nach der Erfindung vorgesehene Leucht-
einrichtung ermdglicht es, den vom dosiergeratseitigen
Gehause im bestimmungsgemaRen Verwendungsfall
aufgenommenen Vorratsbehalter ausleuchten zu kon-
nen. Dies gestattet eine vereinfachte Handhabung durch
den Verwender.

[0010] Wahrend eines bestimmungsgemalien Bela-
devorgangs ist die Geratetlr eines Reinigungsgerats,
etwa einer Geschirrspilmaschine, typischerweise in ihre
Offenstellung verbracht. Selbst im Falle einer Spulrau-
mausleuchtung kann die Innenseite der Geratetur insbe-
sondere bei ausgeschaltetem Raumlicht im Dunkeln lie-
gen, was es beispielsweise verwenderseitig erschwert,
den Reinigungsmittelfullstand im Dosiergerat kontrollie-
ren zu kénnen. Die erfindungsgemafle Ausgestaltung
schafft hier Abhilfe, da diese etwa ein Beleuchten oder
Ausleuchten des Vorratsbehalters erméglicht. Hierdurch
kann es dem Verwender beispielsweise gestattet sein,
den Reinigungsmittelfiillstand innerhalb des Vorratsbe-
hélters unmittelbar erkennen und ablesen zu kdnnen.
[0011] Alternativ oder zuséatzlich kann die erfindungs-
gemale Leuchteinrichtung es dem Verwender beispiels-
weise gestatten, Betriebszustande des Reinigungsge-
rats, insbesondere der Geschirrspliimaschine, optisch
anzuzeigen. So kann beispielsweise der Fiillstand des
Vorratsbehélters direkt angezeigt werden. Die Leucht-
einrichtung kann es beispielsweise gestatten, dass ein
Verwender einen Flllstand dank der Ausleuchtung durch
die Leuchteinrichtung wahrnehmen kann, zusatzlich
kann auch eine direkte Fillstandanzeige beispielsweise
dadurch erfolgen, dass die Leuchteinrichtung Licht in
gepulster und/oder farbiger Form abgibt. Ein vollstandig
beflllter Vorratsbehalter kann beispielsweise dauerhaft
und ein vollstandig entleerter Vorratsbehalter schnell
blinkend beleuchtet werden. Alternativ kdnnen auch
Farbumschlage vorgesehen sein, beispielsweise von
Weil} Uber Orange auf Rot, wodurch ebenfalls ein Full-
stand des Vorratsbehélters visualisiert wird.

[0012] Des Weiteren kénnen ggf. im Dosiergerat auf-
tretende Fehler selbst visualisiert werden, beispielswei-
se durch schnell rotes Blinken. Ebenfalls ist der Hinweis
auf eine Wartung oder Reinigung des Dosiergerates in
Abhangigkeit eines Blinkens und/oder eines Farbwech-
sels denkbar.

[0013] Die nach der Erfindung vorgesehene Leucht-
einrichtung erbringt mithin im Wesentlichen zwei Vor-
teile. Zum einen kann eine Beleuchtung oder Ausleuch-
tung des Dosiergerats, insbesondere des Vorratsbehal-
ters stattfinden, was insbesondere bei abgedunkelten
Raumbedingungen von Vorteil ist, weil es so einem Ver-
wender ermdglicht ist, das Dosiergerat beispielsweise
zum Zwecke der Priifung eines Fullstandes in Augen-
schein nehmen zu kénnen. Zum anderen kann durch die
Leuchteinrichtung eine direkte Zustandsanzeige sowohl
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beziglich des Dosiergerates selbst als auch hinsichtlich
des Vorratsbehalters oder anderer Komponenten des
Reinigungsgerats stattfinden, beispielsweise durch
Farbwechsel und/oder pulsierende Lichtfrequenzen.
[0014] Es ist gemal einem weiteren Aspekt der Er-
findung vorgesehen, dass der Grundkérper des Vorrats-
behalters eine mit der Leuchteinrichtung zusammenwir-
kende Lichteintritts6ffnung aufweist. Diese Lichteintritts-
6ffnung dient dazu, dass im bestimmungsgemafen Ver-
wendungsfall von der Leuchteinrichtung abgegebenes
Licht in den Innenraum des Vorratsbehélters gelangen
kann, d.h. in den vom Grundkdrper bereitgestellten Vo-
lumenraum. Diese erfindungsgemafe Ausgestaltung ist
insbesondere deshalb von Vorteil, weil es keines Grund-
korpers bedarf, der aus einem lichtdurchlassigen Mate-
rial gebildet ist. Vielmehr gestattet es die erfindungsge-
male Ausgestaltung einer Lichteintritts6ffnung, dass der
Grundkoérper auch aus einem nicht lichtdurchlassigen
Material, insbesondere Kunststoffmaterial gebildet ist.
Dies eroffnet die Moglichkeit, den Grundkorper des Vor-
ratsbehalters aus einem recycelten Kunststoffmaterial,
d.h. einem post-Consumer-Rezyklat zu bilden. Derartige
Rezyklate bestehen typischerweise aus einem nicht
transluzenten Material, bringen aber den Vorteil mit sich,
im Sinne einer verbesserten Nachhaltigkeit in den Re-
cyclingkreislaufgegeben werden zu kénnen, und dies bei
gleichzeitig minimierten Kosten. Der Einsatz eines sol-
chen Materials im Rahmen der Erfindung ist dadurch
realisiert, dass eine Lichteintrittséffnung vorgesehen
ist, die mit der Leuchteinrichtung zusammenwirkt.
[0015] Die erfindungsgemafe Ausgestaltung zeichnet
sich insbesondere dadurch aus, dass Licht im bestim-
mungsgemafen Verwendungsfallin den Vorratsbehalter
eingeleitet werden kann, zu welchem Zweck der Grund-
korper des Vorratsbehalters ber zumindest eine Licht-
eintrittséffnung verfiigt. Es ist so eine Ausleuchtung des
vom Vorratsbehalter bzw. des vom Grundkérper bereit-
gestellten Volumenraums gestattet, und dies bei gleich-
zeitiger Moglichkeit, den Grundkorper aus einem nicht
transparenten bzw. einem nicht tansluzenten, recycelten
Kunststoffmaterial zu bilden.

[0016] Mit der Erfindung wird dartiber hinaus ein Vor-
ratsbehalter vorgeschlagen, der der Beherbergung von
Reinigungsmittel dient und einen einen Volumenraum
bereitstellenden Grundkdérper aufweist. Dieser Vorrats-
behalter ist dazu eingerichtet ist, vom Gehause eines
Dosiergerats wie zuvor beschrieben auswechselbar auf-
genommenen zu werden. Der Vorratsbehalter weist eine
Lichteintrittséffnung auf, die mit der Leuchteinrichtung
des Dosiergerats zusammenwirkt, so dass Licht in den
vom Grundkérper bereitgestellten Volumenraum ein-
bringbar ist.

[0017] GemaR einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass der vom Grundkorper des Vorrats-
behalters bereitgestellte Volumenraum in eine Vorrats-
kammer und ein davon durch eine Trennwand separier-
tes Kompartment unterteilt ist, wobei das Kompartment
die Lichteintrittso6ffnung bereitstellt.
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[0018] GemalR dieser Ausfiihrungsalternative der Er-
findung ist der vom Grundkoérper des Vorratsbehalters
bereitgestellte Volumenraum in zwei Abschnitte unter-
teilt, und zwar in einen als Vorratskammer dienenden
ersten Abschnitt einerseits sowie in einen als Kompart-
ment dienenden zweiten Abschnitt andererseits. Dabei
sind die Vorratskammer und das Kompartment durch
eine Trennwand voneinander separiert.

[0019] Die Vorratskammer dient der eigentlichen Be-
herbergung, d.h. Bevorratung von insbesondere schutt-
fahigem Reinigungsmittel, etwa pulverférmigem oder
granularem Reinigungsmittel. Das Kompartment dient
der Aufnahme eines Dosierelementes, das im bestim-
mungsgemaflen Verwendungsfall einer dosierten Aus-
schleusung von Reinigungsmittel aus der Vorratskam-
mer in den Behandlungsraum des Reinigungsgerates
dient. Die erfindungsgemaf vorgesehene Lichteintritts-
offnung wird geman dieser Ausfihrungsvariante vom
Kompartment des Vorratsbehalters bereitgestellt. Im be-
stimmungsgemafien Verwendungsfall wird mithin durch
die Lichteintritts6ffnung Licht in das Kompartment des
Vorratsbehalters eingeleitet.

[0020] GemaR einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist in diesem Zusammenhang vorgesehen, dass die
Lichteintrittséffnung unverschlossen ausgebildet ist.
Dies ist mdéglich, weil das Reinigungsmittel nicht vom
Kompartment, sondern von der Vorratskammer bevor-
ratet wird. Es besteht insoweit nicht die Gefahr, dass
durch die Lichteintritts6ffnung hindurch vom Vorratsbe-
halter bevorratetes Reinigungsmittel in unerwinschter
Weise austreten kann. Dies erbringt die Mdglichkeit,
dass ein in seiner Konstruktion an sich unveranderter
Vorratsbehalters auch im Rahmen der erfindungsgema-
Ren Ausgestaltung Verwendung finden kann, wie er aus
der gattungsbildenden EP 3 305 970 B1 bekannt ist.
[0021] Zum Zwecke eines dosierten Ausschleusens
von schittfahigem, insbesondere pulverférmigem oder
granularem, Reinigungsmittel ist gemaf einem weiteren
Merkmal der Erfindung vorgesehen, dass das Kompart-
ment ein Dosierelement aufweist, wobei dieses gemaf
einem weiteren Merkmal der Erfindung aus einem licht-
durchlassigen Kunststoffmaterial gebildet ist. Es ist so
sichergestellt, dass durch die vom Kompartment bereit-
gestellte Lichteintritts6ffnung eingeleitetes Licht nicht
durch das Dosierelement abgeschirmt ist. Es kann so
eine Ausleuchtung des Kompartments, des Dosierele-
mentes und/oder einer das Kompartment oberseitig ver-
schlieBenden Abdeckung erreicht werden. GemaR die-
ser Ausfuhrungsform ist also das Dosierelement aus
einem transluzenten Material ausgebildet, wohingegen
der Grundkorper des Vorratsbehalters aus einem licht-
undurchlassigen Material gebildet sein kann, weil das
von der Leuchteinrichtung abgegebene Licht durch die
im Bereich des Kompartments ausgebildete Lichteint-
ritts6ffnung in das Kompartment gelangen kann.

[0022] GemaR einer alternativen Ausfiihrungsform ist
vorgesehen, dass der Volumenraum eine Vorratskam-
mer bereitstellt, wobei die Vorratskammer die Lichteint-
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ritts6ffnung aufweist. Im bestimmungsgemaen Verwen-
dungsfall findet mithin ein Lichteintrag in die Vorratskam-
mer statt und nicht in ein der Vorratskammer nebenge-
ordnetes Kompartment.

[0023] Gemal einem weiteren Merkmal ist in diesem
Zusammenhang vorgesehen, dass die Lichteintrittsoff-
nung mittels eines lichtdurchlassigen Verschlussteils
verschlossen ausgebildet ist. Es ist so sichergestellt,
dass von der Vorratskammer bevorratetes Reinigungs-
mittel nicht ungewollt durch die Lichteintritts6ffnung hin-
durch austreten kann.

[0024] Beidem lichtdurchlassigen Verschlusselement
handelt es sich vorzugsweise um eine Folie. Diese wird
bevorzugterweise bei der Herstellung des Grundkoérpers
beispielsweise durch Spritzen in das Kunststoffmaterial
mit eingebettet, und dies wahrend des Herstellungsver-
fahrens selbst, so dass es keines zusatzlichen Herstel-
lungs- oder Verarbeitungsschrittes bedarf, um die Licht-
eintritts6ffnung reinigungsmitteldicht mittels der Folie zu
verschliefRen.

[0025] GemalR einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Vorratsbehalter einen innerhalb
des Volumenraums angeordneten Dom aufweist, der die
Lichteintrittséffnung bereitstellt.

[0026] Es ist in diesem Zusammenhang bevorzugt,
dass der Dom die Lichteintritts6ffnung in Héhenrichtung
in einem oberen Bereich aufweist. Es ist so gestattet,
dass Licht in die Vorratskammer in einen Bereich ober-
halb eines Reinigungsmittelfiilistandes eingeleitet wird.
Dies erlaubt einen verwenderseitig freien Blick auf das
vom Vorratsbehalter noch bevorratete Reinigungsmittel.
AuRerdem kann so eine Hinterleuchtung der den Vorrats-
behalter oberseitig verschlieRenden Abdeckung erreicht
werden.

[0027] Dervom Vorratsbehalter bereitgestellte Domist
gemal einer ersten Ausflihrungsform mittig innerhalb
des Grundkdrpers angeordnet. Im bestimmungsgema-
Ren Verwendungsfall ist der Vorratsbehalter mit seinem
Dom auf einen eine Drehachse bildenden Achsfortsatz
aufgesteckt und kann um diesen verdrehen. Dieser vom
Vorratsbehalter ohnehin bereitgestellte Dom weist in
seinem oberen Bereich die Lichteintrittsdffnung auf. Es
kénnen auch mehrere Lichteintritts6ffnungen vorgese-
hen sein, in welchem Fall bevorzugterweise eine in Um-
fangsrichtung des Dom &quidistante Ausrichtung gege-
ben ist.

[0028] GemaR einer alternativen Ausflihrungsform ist
der Dom auBRBermittig des Grundkdrpers ausgebildet. Es
kdnnen insbesondere in diesem Fall auch mehr als nur
ein Dom vorgesehen sei, beispielsweise zwei oder drei
Dome. Uber jeden dieser Dome kann Licht in den Vor-
ratsbehalter eingebracht werden. Zu diesem Zweck ver-
fugt ein jeder Dom zumindest Uber eine Lichteintritts-
6ffnung. Diese Ausgestaltung erbringt den Vorteil, dass
bestimmte Bereiche des Vorratsbehalters und/oder eine
den Vorratsbehélter oberseitig verschlieRende Abde-
ckung gezielt ausgeleuchtet werden kénnen. Es sind
zudem aufeinander abgestimmte Farbeffekte und/oder
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Pulseffekte moglich.

[0029] GemalR einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Grundkorper als eine einseitig
offene Schale ausgebildet ist, wobei die offene Seite
mittels einer Folie verschlossen ist, wobei die Folie mit-
tels der Leuchteinrichtung hinterleuchtbar ist, insbeson-
dere auch bei mit Reinigungsmittel befiilltem oder teil-
beflilitem Vorratsbehalter. Die den Vorratsbehalter ober-
seitig verschlielende Abdeckung ist gemaf dieser Aus-
fihrungsvariante als Folie ausgebildet. Diese ist bevor-
zugterweise zumindest teilweise transparent ausgebil-
det, sodass ein Verwender durch sie hindurch inden vom
Vorratsbehalter bzw. dem Grundkdrper bereitgestellten
Volumenraum hineinschauen kann. Mittels der erfin-
dungsgemal vorgesehenen Leuchteinrichtung ist eine
Hinterleuchtung der Folie méglich, insbesondere auch
bei mit Reinigungsmittel befllltem Vorratsbehalter, was
zu besonderen visuellen Effekten fuhrt. Insbesondere ist
es mdglich, durch entsprechende Farbgebung visuelle
Hinweise und/oder Informationen an einen Verwender zu
generieren. Gemal einem vorgezogenen Ausfiihrungs-
beispiel ist das erfindungsgemaRe Dosiergerat vorge-
sehen zur Anordnung in der um eine horizontale Achse
verschwenkbare Geratetlr des Reinigungsgerats, ins-
besondere der Geschirrspiilmaschine. Bei in Offenstel-
lung verschwenkter Geratetir kann Licht mittels der
Leuchteinrichtung Uber die Lichteintrittséffnung in den
vom Grundkérper bereitgestellten Volumenraum einge-
bracht werden, insbesondere in den bei gedffneter Ge-
ratetir zwischen dem Reinigungsmittelvorrat und der
nach oben hin abschlieRenden Folie freien, insbesonde-
re auch bei befiilltem oder teilbefllltem Vorratsbehalter
freien Bereich des Vorratsbehalters oberhalb des Reini-
gungsmittelfilllstandes. Hierdurchistdie Hinterleuchtung
der Folie bereitgestellt.

[0030] GemaR einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Leuchteinrichtung eine mit der
Lichteintritts6ffnung zusammenwirkende LED aufweist.
Bevorzugterweise ist je Lichteintrittséffnung eine LED
vorgesehen, so dass das von dieser LED abgegebene
Lichtdurch die Lichteintritts6ffnung hindurch direkt in den
vom Vorratsbehalter bereitgestellten Volumenraum ein-
geleitet werden kann. Es kénnen erganzende optische
Elemente wie beispielsweise Linsen vorgesehen sein,
die eine Lichtumlenkung, Lichtstreuung und/oder eine
sonstige Lichtbeeinflussung ermdglichen. Es kann ins-
besondere eine zielgerichtete Ausleuchtung des vom
Vorratsbehalter bereitgestellten Volumenraums und/o-
der Hinterleuchtung der den Vorratsbehalter oberseitig
verschlieRenden Abdeckung erreicht werden.

[0031] Als Leuchtmittel eignen sich nicht nur LEDs.
Von Vorteil einer LED ist aber der geringe Stromver-
brauch sowie die geringe BaugroRe, die nur einen klei-
nen Einbauraum benétigt.

[0032] Das Leuchtmittel, insbesondere die LED ist be-
vorzugterweise von einer Leiterplatte bereitgestellt. Die-
se ist bevorzugterweise gehauseseits ausgebildet. So
kann beispielsweise vorgesehen sein, dass das den
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Vorratsbehalter aufnehmende Gehause einen Gehause-
boden bereitstellt, der auRenseitig eine Nut aufweist, in
welche die Leiterplatte eingesetztist. Es ist so eine platz-
sparende Unterbringung erreicht, und dies bei gleich-
zeitiger Sicherstellung, dass die von der Leiterplatte be-
reitgestellten Leuchtmittel den jeweiligen Lichteintritt-
soffnungen direkt positionsgenau zugeordnet sind.
[0033] Die Erfindung zeichnet sich insgesamt dadurch
aus, dass Licht Uber Bereiche in den Vorratsbehalter
eingeleitet wird, die Uber speziell dafiir vorgesehene
Lichteintrittséffnungen verfuigen. Diese Lichteintrittsoff-
nungen oder Fenster sind vom Grundkérper des Vorrats-
behalters konstruktiv so bereitgestellt, dass entweder
kein Reinigungsmittel aus ihnen unkontrolliert austreten
kann oder die Lichteintrittsdffnungen alternativ tber eine
lichtdurchlassige Folie abgedeckt sind. Diese Folie kann
zum Beispiel im Kunststoffspritzwerkzeug automatisch
zugefuhrtund rahmenartig hinterspritzt werden, wodurch
Teilbereiche des Grundkdrpers transparent bleiben. Im
Ubrigen kann der Grundkérper aus einem nicht trans-
parenten, vorzugsweise recycelten Kunststoffmaterial
gebildet sein.

[0034] GemalR einer ersten Variante wird Licht Uber
einen mit zwei LEDs bestiickte Leiterkarte in den vom
Kompartment bereitgestellten Dosierbereich des Vor-
ratsbehalters eingeleitet. Das Kompartment nimmt ver-
schieblich ein Dosierelement auf, das aus lichtdurchlas-
sigem Material gebildet ist und als zusétzlicher Leitleiter
bzw. Lichtverteiler dient. Alternativ oder in Ergdnzung
hierzu erfolgt eine Lichteinleitung in den Bereich der
Vorratskammer des Vorratsbehalters, zu welchem
Zweck reinigungsmitteldicht verschlossene Lichteintritt-
s6ffnungen vorgesehen sind. Diese werden bevorzug-
terweise von einem Dom des Vorratsbehalters bereitge-
stellt, was eine Lichteinleitung in einen Bereich oberhalb
eines Reinigungsmittelfullstandes ermoglicht.

[0035] Mit der Erfindung wird dartiber hinaus ein pro-
grammgesteuertes Reinigungsgerat, insbesondere eine
Geschirrspilmaschine, vorgeschlagen, welche ausge-
rstet ist mit einem Dosiergerat gemaf einem der vor-
genannten Ausflihrungsbeispiele. Das Reinigungsgerat
kann dabei eine Steuereinrichtung aufweisen, welche
steuerungstechnisch mit dem Dosiergerat, insbesonde-
re mit Leuchteinrichtung verbunden ist. Dabei kann die
Steuereinrichtung insbesondere dazu eingerichtet sein,
Steuersignale an das Dosiergerat, insbesondere der
Leuchteinrichtung auszusenden, so dass die Leuchtein-
richtung an- oder abgestellt werden kann. Insbesondere
kann die Leuchteinrichtung gesteuert durch die Steuer-
einrichtung je nach Betriebszustand des Reinigungsge-
rats und/oder nach Fillstand des Vorratsbehalters des
Dosiergerats an- oder abgestellt oder mit unterschied-
lichen Frequenzen und/oder Farben leuchten.

[0036] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-
hand der Figuren. Dabei zeigen

Fig. 1 in schematisch perspektivischer Explosions-
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darstellung ein erfindungsgemafes Dosier-
gerat;

in schematisch perspektivischer Ansicht von
unten einen Vorratsbehalter;

in schematisch perspektivischer Explosions-
darstellung einen Vorratsbehalter;

in schematischer Perspektivdarstellung den
Vorratsbehalter nach Fig. 3;

in einer schematischen riickwartigen Ansicht
ein den Vorratsbehalter im bestimmungsge-
maflen Verwendungsfall aufnehmendes
Gehause;

in schematischer Schnittdarstellung einen
Vorratsbehalter mit einem sich in Verschluss-
stellung befindlichen Dosierelement;

in geschnittener Seitenansicht ein erfin-
dungsgemafies Dosiergerat;

in schematischer Draufsicht von oben ein er-
findungsgemaRes Dosiergerat;

in schematischer Schnittdarstellung ein erfin-
dungsgemaRes Dosiergerat mit

sich in Offenstellung befindlichen Dosierele-
ment;

in schematisch perspektivischer Darstellung
einen Vorratsbehalter mit einer teilhinter-
leuchteten Abdeckung;

in schematisch perspektivischer Explosions-
darstellung ein erfindungsgemafRes Dosier-
gerat gemal einer zweiten Ausfiihrungsform;

in schematischer Schnittdarstellung das Do-
siergerat nach Fig. 11;

in schematischer Perspektivdarstellung ei-
nen Vorratsbehalter mit teilhinterleuchteter
Abdeckung;

in schematisch perspektivischer Darstellung
einen Vorratsbehalter gemal einer weiteren
Ausfliihrungsform;

in teilgeschnittener Seitenansicht ein erfin-
dungsgemalies Dosiergerat gemal der wei-
teren Ausflihrungsform;

in schematisch perspektivischer Explosions-
darstellung das Dosiergerat nach Fig. 15 und
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Fig. 17  in rickwartiger Ansicht das Dosiergerat nach
Fig. 16.
[0037] Fig. 1 lasst in schematisch perspektivischer

Explosionsdarstellung die Innenseite 2 einer Spulraum-
tdr 1 eines im Weiteren nicht ndher dargestellten Reini-
gungsgerats, etwa einer Geschirrspliilmaschine erken-
nen.

[0038] Die Spulraumtiir 1 beherbergt ein Dosiergerat 3
der erfindungsgemaBen Art. Dieses verfligt Uber ein Ge-
hause 27, das einen Gehausegrundkoérper und eine da-
ran verschwenkbar angeordnete Verschlussklappe 4
aufweist.

[0039] Das Gehause 27 dient der verdrehbaren Auf-
nahme einer Trageinheit 6. Dabei stellt der Gehause-
grundkdérper zur verdrehbaren Aufnahme der Trageinheit
6 einen Achsfortsatz 8 bereit.

[0040] Die Trageinheit 6 stellt ihrerseits eine Lager-
hiilse 12 bereit, die korrespondierend zum Achsfortsatz 8
ausgebildet ist. Im endmontierten Zustand ist die Trag-
einheit 6 mit ihrer Lagerhdilse 12 auf den Achsfortsatz 8
aufgesteckt. Dabei findet im bestimmungsgemafien Be-
triebsfall eine Verdrehbewegung der Trageinheit 6 um
eine vom Achsfortsatz 8 definierte Drehachse statt.
[0041] Die Trageinheit 6 dient der auswechselbaren
Aufnahme eines Vorratsbehalters 9. Dieser Vorratsbe-
héalter 9, auch Kartusche genannt, verflgt Uber einen
Grundkoérper 10, der oberseitig mittels einer als Abde-
ckung dienenden Siegelfolie verschlossen ist.

[0042] Im bestimmungsgemaRen Verwendungsfall ist
der Vorratsbehalter 9 von der Trageinheit 6 und die Trag-
einheit 6 zusammen mit dem Vorratsbehalter 9 vom
Gehause 27 aufgenommen, wobei die Verschlussklappe
4 aus ihrer in Fig. 1 gezeigten Offenstellung in eine Ver-
schlussstellung Uberfihrtist, in welcher das Gehause 27
fluiddicht verschlossen ist.

[0043] Die Figuren 1 bis 10 betreffen ein erstes Aus-
fihrungsbeispiel. Wie sich aus einer Zusammenschau
dieser Figuren ergibt, verfligt das Dosiergerat 3 Uber eine
Antriebseinrichtung 7 (vgl. Fig. 5). Diese stellt eine nicht
naher abgebildete Motor-Getriebe-Anordnung bereit.
Mittels dieser kann die Trageinheit 6 motorisch verdreht
werden, und zwar um die durch den Achsfortsatz 8 defi-
nierte Drehachse. Im bestimmungsgemafRen Verwen-
dungsfall verdreht zusammen mit der Trageinheit 6 ein
von der Trageinheit 6 aufgenommener Vorratsbehalter 9.
[0044] Der Vorratsbehalter 9 dient der Beherbergung
von Reinigungsmittel in einer Menge, die fir mehrere
Spllprogramme ausreichend ist. Dabei wird je Spllpro-
gramm dem Vorratsbehélter eine portionierte Menge an
Reinigungsmittel enthommen.

[0045] Der Vorratsbehalter 9 ist in die Trageinheit 6
verwenderseitig auswechselbar einsetzbar. Dabei nimmt
die Trageinheit 6 den Vorratsbehalter 9 verdrehfest auf,
so dass bei einer motorgetriebenen Verdrehbewegung
der Trageinheit 6 auch der davon aufgenommene Vor-
ratsbehalter 9 mit verdreht.

[0046] Wie insbesondere eine Zusammenschau der
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Figuren 2 bis 4 ergibt, verfligt der Vorratsbehalter 9 Giber
einen Grundkdrper 10. Dieser Grundkdrper 10 ist mit
einem Dom 11 ausgerustet, der bei einem in die Trag-
einheit 6 eingesetztem Vorratsbehalter 9 die von der
Trageinheit 6 bereitgestellte Lagerhilse aufnimmt, was
eine positionsgenaue Ausrichtung des Vorratsbehalters
9 relativ gegeniliber der Trageinheit 6 gewahrleistet.
[0047] Der Grundkdérper 10 stellt ferner eine umlaufen-
de Randkante 24 bereit, die die Siegelfolie 26 zum ober-
seitigen Verschluss des Vorratsbehalters 9 tragt. Bevor-
zugterweise ist die Folie 26 auf die Randkante 24 rand-
seitig aufgeschweilt.

[0048] Der Grundkérper 10 des Vorratsbehalters 9
stellt einen Volumenraum 18 bereit, der in eine Vorrats-
kammer 13 einerseits und ein davon mittels einer Trenn-
wand 15 separiertes Kompartment 25 andererseits un-
terteilt ist. Dabei dient die Vorratskammer 13 der eigent-
lichen Bevorratung des Reinigungsmittels. Das Kom-
partment 25 dient indes der Aufnahme eines Dosierele-
ments 22, das seinerseits eine Dosierkammer 14 bereit-
stellt, welche Dosierkammer 14 dazu dient, Reinigungs-
mittel im bestimmungsgemafRen Betriebsfall portions-
weise abzugeben.

[0049] An die Dosierkammer 14 schlief3t sich stro-
mungstechnisch ein im gezeigten Ausflihrungsbeispiel
vom Vorratsbehalter 9 bereitgestellten Dosierkanal 17 an
(vgl. Fig. 2), derin eine Dosieréffnung 23 mindet. Von der
Vorratskammer 13 abgegebenes Reinigungsmittel kann
in Richtung eines Behandlungsraums des Reinigungs-
gerats, insbesondere der Geschirrspulmaschine, durch
den Dosierkanal 17 tber die Dosier6ffnung 13 abgege-
ben werden.

[0050] Wie sich insbesondere aus einer Zusammen-
schau der Figuren 6, 7 und 9 ergibt, kann das vom
Kompartment 25 aufgenommene und die Dosierkammer
14 bereitstellende Dosierelement 22 in Relation zum
Grundkoérper 10 des Vorratsbehalters zwei Stellungen
einnehmen. Dabei ist ein Verfahren des Dosierelements
22 in Héhenrichtung maglich.

[0051] Fig. 6 zeigt das Dosierelement 22 in seiner
Nicht-Dosierstellung. Fig. 9 lasst indes ein in Héhenrich-
tung nach oben verfahrenes Dosierelement 22 erken-
nen, das sich in dieser Stellung in seiner Dosierstellung
befindet.

[0052] Zwecks Uberfiihrung von Reinigungsmittel aus
der Vorratskammer 13 in die Dosierkammer 14 verfugt
der Grundkorper 10 Uber eine Auslassoffnung 19 (vgl.
Fig. 3). Diese ist zwecks verbesserter Reinigungsmittel-
Uberflhrung in die Dosierkammer 14 von trichterformig
angeordneten Rippen umgeben.

[0053] Korrespondierend zur Auslasséffnung 19 ist
das Dosierelement 22 im gezeigten Ausfihrungsbeispiel
mit einer Einlass6ffnung 20 ausgestattet. Dabei kommt
die Einlassoffnung 20 in Uberdeckung mit der Auslass-
offnung 19, wenn sich das Dosierelement 22 in seiner
Dosierstellung befindet.

[0054] Zur automatischen Uberfiihrung des Dosiere-
lements aus der Nicht-Gebrauchsstellung in die Dosier-
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stellung bei einem bestimmungsgemafen Einsetzen des
Vorratsbehélters 9 in die Trageinheit 6 dienen tragein-
heitseitig vorgesehen Stellmittel 21 (vgl. Fign. 7 und 9).
Diese Stellmittel 21 sind im gezeigten Ausflhrungsbei-
spiel als Dorne ausgebildet, wie dies auch Fig. 1 er-
kennen lasst. Diese Stellmittel 21 greifen im bestim-
mungsgemafien Verwendungsfall in bodenseitig des
Grundkoérpers 10 des Vorratsbehalters 9 ausgebildete
Offnungen 28 ein, wie dies am deutlichsten in Fig. 2 zu
erkennen ist.

[0055] Die Schnittdarstellung nach Fig. 7 lasst das
Dosiergerat mit noch nicht eingesetztem Vorratsbehalter
9 erkennen. In dieser Stellung befindet sich das vom
Vorratsbehalter 9 bereitgestellte Dosierelement 22 noch
in einer Nicht-Dosierstellung, wie in Fig. 6 gezeigt. So-
bald nun der Vorratsbehalter 9 bestimmungsgeman in
Héhenrichtung nach unten in die Trageinheit 6 des Do-
siergerates 3 eingesetzt wird, greifen die als Dorne aus-
gebildeten Stellmittel 21 des Dosiergerates 3 durch die
vorratsbehalterseitigen Offnungen 28 hindurch, wodurch
sie in BerUhrungskontakt mit dem Dosierelement 22
kommen. Wird nun der Vorratsbehélter 9 in Héhenrich-
tung weiter nach unten verfahren und bestimmungsge-
maf in die Trageinheit 6 eingesetzt, so wird das vom
Kompartment 25 beherbergte Dosierelement 22 in H6-
henrichtung nach oben getrieben, d.h. verfahren, so dass
das Dosierelement 22 bei ordnungsgemaf in das Dosier-
gerat 3 eingesetztem Vorratsbehalter 9 in seine Dosier-
stellung verbracht wird, wie dies am deutlichsten Fig. 9
erkennen lasst.

[0056] Ein Dosiergerat 3 der vorbeschriebenen Art ist
aus der gattungsbildenden EP 3 305 970 B1 bekannt.
[0057] Das erfindungsgemale Dosiergerat verfiigt
Uber eine Leuchteinrichtung 34. Diese dient dazu, Licht
in Entsprechung der Pfeile 32 in den vom Grundkdrper 10
des Vorratsbehélters 9 bereitgestellten Volumenraum 18
einzubringen (vgl. Fig. 9) und/oder eine Hinterleuchtung
der den Grundkdrper 10 oberseitig verschliefienden Fo-
lie 26 in einem Teilabschnitt 33 (vgl. Fig. 10) zu bewirken.
[0058] Die Lichteinrichtung 34 verfiigt zu diesem
Zweck uber eine LED-Leiterkarte 29, die rickseitig des
Bodens des Gehauses 27 in eine entsprechend ausge-
bildete Nut eingesetzt ist (vgl. Fig. 5). Diese LED-Leiter-
karte 29 stellt im gezeigten Ausfihrungsbeispiel zwei
LEDs 31 bereit, wie dies insbesondere Fig. 9 erkennen
Iasst.

[0059] Fir einen Eintrag von Licht in den Vorratsbe-
halter 10 ist erfindungsgemall grundkdrperseitig eine
Lichteintritts6ffnung 30 vorgesehen, die mit der Leucht-
einrichtung 34 zusammenwirkt.

[0060] GemaR dem in den Figuren 1 bis 10 darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel dienen die kompartment-
seitig des Grundkérpers 10 ohnehin bereitgestellten Off-
nungen 28 als Lichteintrittsdffnungen 30. Durch diese als
Lichteintrittséffnungen 30 dienenden Offnungen 28 kann
im bestimmungsgemafen Betriebsfall von den LEDs 31
abgegebenes Licht in Entsprechung der Pfeile 32 hin-
durch in das vom Grundkérper 10 bereitgestellte Kom-
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partment 25 einfallen. Das Dosierelement 22 selbst ist
aus einem transparenten, d.h. lichtdurchlassigen Mate-
rial gebildet, so dass das Dosierelement 22 selbst als
Lichtverteilmittel dient. Zudem kann aufgrund der trans-
parenten Ausgestaltung des Dosierelements 22 das in
das Kompartment 25 eingeleitete Licht auch fiir eine
Hinterleuchtung der den Grundkérper 10 verschlieRen-
den Folie 26 dienen, und zwar in dem Abschnitt 33, derin
Uberdeckung mit dem Kompartment 25 steht, wie dies
schematisch in Fig. 10 dargestellt ist.

[0061] Um im bestimmungsgeméafRen Verwendungs-
fall ein Hindurchtreten des Lichts 32 durch die mit den
Offnungen 28 zusammenwirkenden Stellmittel 21 zu er-
moglichen, verfliigen die Stellmittel 21 oberseitig, d.h. in
ihrem der jeweiligen Offnung 28 zugeordneten Endab-
schnitt Giber eine Offnung 38.

[0062] Wie sich insbesondere aus der Darstellung
nach Fig. 9 ergibt, wird im bestimmungsgemafRen Ver-
wendungsfall von einer LED 31 abgegebenes Licht 32
durch ein hohl ausgebildetes Stellglied 21 bis zu dessen
Offnung 38 gefiihrt, womit es auch durch die als Licht-
eintrittséffnung 30 dienende Offnung 28 hindurchgefiihrt
ist, weil das Stellglied 21 bei bestimmungsgemaR in das
Dosiergerat 3 eingesetztem Vorratsbehélter 9 diese Off-
nung durchragt. Im Ergebnis wird das von einer LED
abgegebene Licht durch die Lichteintritts6ffnung 30 hin-
durch in den Vorratsbehalter 9 gefiihrt.

[0063] Das vorbeschriebene Ausfiihrungsbeispiel er-
bringt den Vorteil, dass der Grundkérper 10 des Vorrats-
behalters 9 aus einem nicht lichtdurchlassigen Material
gebildet sein kann, beispielsweise aus einem recycelten
Kunststoffmaterial. Von Vorteil dieser Ausfiihrungsform
ist ferner, dass es keines reinigungsmitteldichten Ver-
schlusses einer Lichteintrittsoffnung 30 bedarf, da diese
im Bereich des Kompartments 25 ausgebildet ist. Die
eigentliche Reinigungsmittelbevorratung findet mittels
der Vorratskammer 13 statt, so dass aufgrund der im
Bereich des Kompartments 25 ausgebildeten Lichteint-
rittséffnungen 30 nicht die Gefahr besteht, dass es zu
einem ungewollten Reinigungsmittelaustrag durch die
Lichteintrittséffnungen 30 hindurch kommt.

[0064] Eine zweite Ausfilhrungsform zeigen die Figu-
ren 11 bis 13. GemalR dieser Ausfihrungsform sind im
Bereich der Vorratskammer 13 Lichteintritts6ffnungen 30
ausgebildet. Dies fiihrt im bestimmungsgemalen Ver-
wendungsfall in Entsprechung der Pfeile 36 zu einer
Ausleuchtung des Vorratsbehalters 9 (vgl. Fig. 12) un-
d/oder zu einer Hinterleuchtung der den Grundkdérper 10
verschlielenden Folie 26 im Abschnitt 33, wie dies sche-
matisch in Fig. 13 gezeigt ist.

[0065] Fir einen Lichteintrag in den Vorratsbehalter 9
verfligt der vom Vorratsbehalter 9 bereitgestellte Dom 11
in einem in Héhenrichtung oberen Abschnitt Gber eine
Mehrzahl von Lichteintrittsdffnungen 30, wie dies insbe-
sondere die Figuren 11 und 12 erkennen lassen. Die im
bestimmungsgemalen Verwendungsfall mit dem Dom
11 zusammenwirkende Lagerhiilse 12 der Trageinheit 6
verfligt domseitig Uber eine als optisches Element die-
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nende lichtdurchlassige Kappe 35. Im bestimmungsge-
mafen Beleuchtungsfall, wie er in Fig. 12 dargestellt ist,
gelangtvon der Leuchteinrichtung 34 abgegebenes Licht
entweder direkt oder mittels eines Lichtleiters durch den
Achsfortsatz 8 hindurch bis zu der als optisches Element
dienenden Kappe 35. Hier erfolgt eine Lichtumlenkung
um 90°, so dass das Licht in Entsprechung der Pfeile 36
durch die vom Dom 11 des Vorratsbehalters 9 bereitge-
stellten Lichteintritts6ffnungen 30 hindurch in den Vor-
ratsbehalter 9 gelangen kann. Fir einen reinigungsmit-
teldichten Verschluss sind die Lichteintritts6ffnungen 30
verschlossen ausgebildet, vorzugsweise mittels einer in
das Kunststoffmaterial des Grundkérpers 10 eingebet-
teten lichtdurchlassigen Folie.

[0066] Von besonderem Vorteil dieser Ausgestaltung
ist, dass eine groRflachige Hinterleuchtung der den
Grundkoérper 10 verschlieRenden Folie 26 stattfinden
kann.

[0067] Ein weiteres Ausflhrungsbeispiel zeigen die
Figuren 14 bis 16. GemaR dieser Ausflihrungsvariante
kommen separat zum Dom 11 ausgebildete Lichtdome
37 zum Einsatz. Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel sind
zwei solcher Lichtdome 37 vorgesehen. Diese stellen
jeweils in einem in Héhenrichtung oberen Abschnitt eine
Lichteintritts6ffnung 30 bereit, vorzugsweise stirnseitig,
so dass es keiner besonderen optischen Elemente zur
Lichtumlenkung bedarf. Die Lichtdome 37 wirken jeweils
mit einer LED zusammen, die von einer entsprechend
angeordneten LED-Leiterkarte 29 bereitgestellt sind, wie
dies insbesondere Fig. 16 erkennen lasst. Im gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel wird iber beide Lichtdome 37 hin-
durch Licht in den Vorratsbehalter 9 eingebracht.

Bezugszeichen
[0068]

Spulraumtir
Innenseite
Dosiergerat
Verschlussklappe
Dosierauslass
Trageinheit
Antriebseinrichtung
Achsfortsatz

9 Vorratsbehalter
10  Grundkorper

1" Dom

12 Lagerhilse

13  Vorratskammer
14  Dosierkammer
15  Trennwand

16 Dosierraum

17  Dosierkanal

18  Volumenraum
19  Auslassoéffnung
20  Einlasso6ffnung
21  Stellmittel
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22 Dosierelement
23  Dosieréffnung
24  Randbereich
25 Kompartment

26  Folie
27 Gehause
28  Offnung

29 LED-Leiterkarte

30 Lichteintritts6ffnung
31 LED

32  Pfeil (Licht)

33  Folienabschnitt

34  Leuchteinrichtung

35 Kappe

36  Pfeil (Licht)
37  Lichtdom
38  Offnung

39  Reinigungsmittel
Patentanspriiche

1. Dosiergerat fiir das dosierte Einbringen eines Reini-
gungsmittels in einen Behandlungsraum eines pro-
grammgesteuerten Reinigungsgerates, mit einem
Gehause (27) und einem vom Gehause (27) aus-
wechselbar aufgenommenen Vorratsbehalter (9),
der der Beherbergung von Reinigungsmittel (39)
dient und einen einen Volumenraum (18) bereitstel-
lenden Grundkdrper (10) aufweist, gekennzeichnet
durch eine Leuchteinrichtung (34) zur Einbringung
von Licht (32, 36) in den vom Grundkdrper (10)
bereitgestellten Volumenraum (18), wobei der
Grundkorper (10) eine mit der Leuchteinrichtung
(34) zusammenwirkende Lichteintritts6ffnung (30)
aufweist.

2. Dosiergerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Volumenraum (18) in eine Vorratskammer (13)
und ein davon durch eine Trennwand (15) separier-
tes Kompartment (25) unterteilt ist, wobei das Kom-
partment (25) die Lichteintrittséffnung (30) bereit-
stellt.

3. Dosiergerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichteintritts6ffnung (30) unverschlossen ausge-
bildet ist.

4. Dosiergerat nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kompartment (25) ein Dosierelement (22) aus
einem lichtdurchldssigen Kunststoffmaterial auf-
nimmt.

5. Dosiergerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Volumenraum (18) eine Vorratskammer (13)
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bereitstellt, die die Lichteintrittséffnung (30) auf-
weist.

Dosiergerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 1, 2, 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Lichteintrittso6ffnung (30) mittels eines lichtdurch-
Iassigen Verschlusselements verschlossen ausge-
bildet ist.

Dosiergerat nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlusselement eine Folie ist.

Dosiergerat nach einem der Ansprtche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Vorratsbehalter (9) einen innerhalb des Volu-
menraums (18) angeordneten Dom (11) aufweist,
der die Lichteintritts6ffnung (30) bereitstellt.

Dosiergerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Grundkaérper (10) des Vorratsbehalters (9) als
eine einseitig offene Schale ausgebildet ist, wobei
die offene Seite mittels einer Folie (26) verschlossen
ist, die mittels der Leuchteinrichtung (34) hinter-
leuchtbar ist.

Dosiergerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Leuchteinrichtung (34) eine mit der Lichteintritts-
6ffnung (30) zusammenwirkende LED (29, 31) auf-
weist.

Vorratsbehalter (9), der der Beherbergung von Rei-
nigungsmittel (39) dient und einen einen Volumen-
raum (18) bereitstellenden Grundkorper (10) auf-
weist, und welcher dazu eingerichtet ist, vom Ge-
hause (27) eines Dosiergerats (3) gemal einem der
vorhergehenden Anspriiche auswechselbar aufge-
nommenen zu werden, wobei der Vorratsbehalter
(9) eine Lichteintrittséffnung (30) aufweist, die mit
der Leuchteinrichtung (34) des Dosiergerats (3) zu-
sammenwirkt, so dass Licht (32, 36) in den vom
Grundkoérper (10) bereitgestellten Volumenraum
(18) einbringbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 4 509 648 A2

10



EP 4 509 648 A2

9

,,253 R
2% /
| 28 30

Ao
Y



EP 4 509 648 A2

12



EP 4 509 648 A2

= 4

13



EP 4 509 648 A2

277

14



EP 4 509 648 A2

15



EP 4 509 648 A2

o (NN,

A% | LA | 30\ 29
L 21 3a
{ 31

16



EP 4 509 648 A2

17



EP 4 509 648 A2

18



EP 4 509 648 A2

o

it

S
g

[ s

g A2

a4

19



EP 4 509 648 A2

20



EP 4 509 648 A2

21



EP 4 509 648 A2

22



EP 4 509 648 A2

P———

Y 7 37

23




EP 4 509 648 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ EP 3305159 B1 [0002] [0005] « EP 3305970 B1 [0020] [0056]

24



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

